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DR/5COLL, RS.; Rß/MOSER, R:

Alpine Umweltprobleme. Ergebnisse des

Forschungsprojektes Achenkirch, Teil
XXX-XXXII
(Beiträge zur Umweltgestaltung, A 133)
149 Seiten
Berlin, Schmidt, 1995, Fr. 56.40

Unter alpinen Umweltproblemen sind in
der vorliegenden Publikationsreihe Probleme
mit der Rindviehweide sowie mit dem Kon-
fliktbereich Schalenwild - Wald - Tourismus -
Waldweide zu verstehen.

Im Langzeit-Forschungsprojekt Achen-
kirch geht es vor allem um die Förderung kon-
kreter interdisziplinärer Umweltforschung in
einer repräsentativen Geländekammer in der
Alpenregion.

Zu diesem Zwecke wurde schon 1970 der
Fonds für Umweltstudien (FUST) konstitu-
iert, an dem Universitäten, Forschungsanstal-
ten sowie weitere Interessenten wie z.B. aus
Politik und Praxis beteiligt sind. Primäres Ziel
des Projektes war es, forstliche, jagdliche, wei-
dewirtschaftliche und touristische Fehlent-
Wicklungen in Zusammenarbeit aller betroffe-
nen Partner zu korrigieren. Im Endeffekt geht
es um die Entwicklung eines Modells für eine
umweltverträgliche Nutzung im Alpenraum,
die naturnah sowie ökologisch und Wirtschaft-
lieh nachhaltig gestaltet werden soll. Das im
Bereich der Kalkalpen gelegene Projektgebiet
erstreckt sich nordwestlich des Achensees bis
zur Staatsgrenze zu Bayern und liegt in Höhen-
lagen zwischen rund 900 und 2100 m ü.M.

Die vorliegende Publikationsreihe enthält
die folgenden drei Forschungsbeiträge:
- Die Rolle der Beweidung in alpinen und

bewaldeten Ökosystemen von Richard
S. Driscoll, Ph. D; deutsche Übersetzung:
Dr. Petra Cech

- Integrales Schalenwild- und Habitatmana-
gement am Beispiel des FUST-Projektes
Tirol von Dipl.-Ing. Dr. Friedrich Reimoser

- Veränderung am System «Wald - Reh» als
Ursache für Verbissschäden von Dipl.-Ing.
Dr. Friedrich Reimoser

Die Weidebewirtschaftung hat die Grenzen
der ökologischen Belastbarkeit und der Nach-
haltigkeit drastisch überschritten. Die Ursa-
chen und die schädlichen Auswirkungen der
heutigen Überbeweidung werden analysiert,

detailliert aufgezeigt und belegt sowie anhand
eindrücklicher Farbfotos veranschaulicht.
Abschliessend wird ein praxis-orientiertes
Problemlösungskonzept mit sieben Grund-
satz-Empfehlungen vorgeschlagen und
begründet.

Die Wildschadenfrage kann nicht aufgrund
einseitig-monokausaler Rezepte wie z. B. bloss
durch «mehr Blei» gelöst werden. Die Proble-
matik ist komplex, ein vielfältig verflochtenes
Ursachen-Wirkungs-Gefüge mit zahlreichen
Wechselwirkungen zwischen Waldbehand-
lung, Wildverhalten und Jagd, das zudem
durch die Weidewirtschaft und den Tourismus
beeinflusst wird. In diesem Sinne engagiert
sich F. Reimoser aufgrund zahlreicher wissen-
schaftlicher Fakten für ein integrales, multi-
faktorielles Problemlösungsmodell, bis und
mit praktikablen Umsetzungsvorschlägen.
«Für eine nachhaltige Problemlösung im
Alpenraum sind eine verstärkte ökologische
Ausrichtung der Gebirgsforstwirtschaft, eine
ökologische Wende in der Jagd, eine beschleu-
nigte Wald-Weide-Regulierung sowie eine
wesentlich stärkere ökologische Rücksicht-
nähme des Tourismus bzw. bei Freizeitaktivitä-
ten erforderlich.»

F. Reimoser erforscht schon seit über 15

Jahren die Wechselbeziehungen zwischen
unterschiedlichen Waldeigenschaften (Wald-
behandlungen) und dem Verhalten des Reh-
wildes im Zusammenhang mit der Bejagung.
Die vorliegende Publikation präsentiert eine
gesamthafte Wertung aller bisherigen For-
schungsergebnisse und praktischen Folgerun-
gen für eine integrale Problemlösung dieser
Wald-Wild-Fragen: «Jagdliche Massnahmen -
Massnahmenkoordination, integrale Raum-
planung».

Insgesamt erscheint das Langzeit-For-
schungsprojekt Achenkirch als Hoffnungsträ-
ger für die Bemühungen um optimale Lebens-
bedingungen für alle Lebewesen im Alpen-
räum. £. Off
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